


Schlachthof-Areal

Der Freiraum entsteht durch die Raumbildung der neuen 

und alten Gebäude vor Ort und muss auch im 

städtebaulichen Kontext gesehen werden. So entsteht 

insgesamt eine Hof-Situation mit dem zentralen Element 

des Schlachthof-Gebäudes. Vier Eingangsbereiche leiten 

ins Quartier hinein und Baumreihen unterstützen diese 

Idee.

Weitere Wegeverbindungen verknüpfen den Stadtplatz mit 

dem Quartierspark und die anderen Gebäude miteinander. 

Durch das Anlegen des großen Stadtplatzes auf dem nun 

im größeren Sinne auch der Schlachthof liegt wird die 

zentrale Lage gestalterisch unterstrichen.

Die Außenräume werden mit der Neugestaltung erheblich 

aufgewertet, um eine hohe Wohn-, Lebens- und 

Aufenthaltsqualität zu gewährleisten. Durch die 

Verlegung der Parkplätze in die darunter liegende 

Tiefgarage entsteht ein nun autofreies Areal, dass 

mehr Platz im Außenbereich schafft. So wird der 

Schlachthof besser in den Freiraum integriert, in 

Szene gesetzt und neue Sichtachsen ergeben sich. Der 

Nutzungsmix spiegelt sich auch im Außenraum wieder er 

soll auch generationsübergreifend von der Bevölkerung 

genutzt werden.

Der vorhandene Baumbestand wurde in die Planungen mit 

integriert.

Hinweistafeln im Quartier sollen ebenfalls über die 

Geschichte des Ortes informieren.

Am 11. Juli 1898 wurde der Schlachthof feierlich 

eingeweiht. Früher noch am Stadtrand von 

Neubrandenburg gelegen so ist er heute mitten ins 

Wohnviertel integriert.

1994 fand die Eröffnung der Diskothek 'Alter 

Schlachthof'in dem teilweise schon heruntergekommenen 

Gemäuer statt. Im September 2015 fand dann das letzte 

Bockbierfest statt und einen Tag später schloß die 

Diskothek für immer.

Auch 2015 erfolgte dann der Spatenstich für den 

Wohnpark am 'Alten Schlachthof'. Ein Investor ließ das 

historische Gemäuer aufwendig sanieren und auch neuere 

Anbauten wurden abgerissen.

Seit 2017 ist dieses Bauprojekt nun fertiggestellt und 

Wohnlofts seitdem im alten Gebäude untergebracht. 

Außerdem entstanden drei neue Mehrfamilienhäuser auf 

dem Areal.

Ebenfalls erhalten ist das historisch dazugehörige 

Verwaltungsgebäude in dem das 'Brauhaus zu 

Wallenstein' im untergebracht ist. Die beiden Gebäude 

des Schlachthof-Areals stehen unter Denkmaschutz und 

sind nicht nur für Neubrandenburg, sondern auch 

überregional einzigartig und von besonderem Wert.
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